
Montag, 18. August 1969_.Nr.189 118. Jahrgang Preis 40 Rp. Telefon041-239292 Fortschrittlich-NberaleTageszeitung werner Tagblatt
| NEE ER .

ba BEE LEE Dr

* %

Zuzerner
Onablatt

AA pP

&amp;;

„In

a
a

A
Ggf WS

"

[N KL 7
AA $

_   —
Dir

4
 MY

Die Vorgeschichte der en

irischen Tragödie 2
Xaver Kurmann Verfolgungs-
Weltmeister ; N

Philip Blaiberg gestorben ZM

BEAT
af

- Em haM
 U

Verheerende Unwetter:
ı1aben am ‚Freitagabend verschiedene Gebiete unseres Landes heimgesucht, Besonders schwer betroffen wurde die Gegend
von Sachseln in Obwalden, die Kantone Waadt und Bern sowie der Kanton Zürich, Der Schaden, der durch Gewitter und
Hagel angerichtet wurde; geht in die Millionen, In Obwalden war der Gewitntersturm so stark, daß Hunderte von Bäumen
zntwurzelt.wurden; die Brünigbahn war bis zum Samstagmorgen blockiert, Unser Bild: Auf dem Flüleli ob Sachseln wurde
ein Auto von einem umstürzenden Baum zusammengedrückt, Weitere Berichte über das Unwetter im Innern des Blattes,

Foto J, Reinhard, Sachseln
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Droht chinesisch-sowjetischer Krieg?
Die Meinung in japanischen Regierungskreisen

Tokio, 16, Aug, (UPI) In politischen Japan, Indien und Indonesien, «um aus
Kreisen Tokios glaubt man nach einem ihrer Sackgasse , herauszukommen»,

Bericht der Nachrichtenagentur Kyodo, selbst mit den amerikanischen «Imperia-
daß die Sowjetunion wie China einen- listen» täten sie sich zusammen, Für In-

regelrechten Krieg vermeiden wollen. dien en die Sowjetunion der größte Waf-
fenlieferant, «um die revolutionäre Be-Dabei wird aber ein vorbeugender . 5 j 5

Schlag der sowjetischen Luftwafte zur ee nel eückon und China mit
Zerstörung der chinesischen Atomrü- 8 “

Sinn ale Su time den Teens Die Sowjets drehen den Spieß um
jtärke für mög]ichgehalten.‘ *‘' ‘ Moskau,”17:Aug:(UPI)Dassowje:

«Kyodo» berief sich auf Vertreter des i5che denkt ie wirft China
Außenministeriums, ohne diese genau {°F einen «geheimen Handel» mit den
zu definieren, Die. chinesische, Nach- /Sreinisten. Stanien “ «auf  antisowje.
tichtenagentur ‚«Hsinhuna» verbreitete }Scher Gründlages Nor bereiten. Ze
ausführliche Berichte über die Grenz. Chinesischen Führer” würden sehr‘ wohl
k«ämpfe der letzten Tage, doch brachte 57kennen, daß. ein“ offener‘ Handel mit
sie keine Meldungen über neue Grenz- lem «amerikanischen Imperialismus»
zwischenfälle, Dagegen berichtete sie Seien in den Augen des Valkes
über antisawjetische Massendemon- &lt;!oßstellen würde, Deshalb gehe das

strationen an denen Millionen chinesi- Singer Sireben ET Sch, DD
scher Soldaten und Zivilisten teilgenom- ‚7n8ste Grenzzwischenfall vom Mitt-
men haben sollen, Diese sollen in Pe- wach zeige, wie reif die Chinesen für

7 af x in direktes Zusammenspiel mit den Im-
king, Schanghai, Tientsin und vielen an- erialist. .d &amp;
deren Städten stattgefunden haben, Um. 7 alsten geworden seien,

zekehit hat es auch in der Sowjetunion Der Pantschen Lama
intichinesische Kundgebungen gegeben. zus chinesischer Haft geflüchtet

Peking wirft Moskau Werben Neu-Delhi, 16, Aug, (UPI) Der ti.
ım Bonn vor betanische Pantschen Lama ist laut Be-

Hongkong, 17. Aug. (UPI) Radio Pe- richten aus Neu-Delhi aus chinesischer

king hat der Sowjetunion vorgeworfen, daft geflüchtet, Angeblich gelang dem
sie suche in ihrer Kampagne, gegen antschen Lama die Flucht schon vor
China unter den nichtkommunistischen vier Wochen, Wo sich der Pantschen

Ländern Verbündete, In Europa arbei« Lama gegenwärtig aufhält und wie ihm
'eten die «sowjetischen Revisionisten» lie Flucht gelang, ist nicht bekannt. Der

eng mit den «Revanchisten Westdeutsch- Pantschen Lama hatte nach der Flucht
'ands» zusammen, «Nachdem die so- les Dalai Lama aus dem von China be:

wjetischen Revisionisten auf die Insel setzten Tibet 1958 dessen Nachfolge als

Tschen Pao (Damanski) eindrangen, ba- geistlich-weltlicher Herrscher angetre-
icn sie die Imperialisten Westdeutsch- en, Der Dalai Lama lebt zurzeit in In-

‚ands offen um ihre Unterstützung,» In lien im Exil, Die chinesischen Behörden

Asien bemühe sich die Sowjetunion mit „natten den Pantschen Lama 1964 abge-

Einladungen und Hilfslieferungen um jetzt und in einArbeitslager gebracht,

Griechischer Arzt entführte Verkehrsflugzeug
In Albanien um. politisches Asyl gebeten

Athen, 17, Aug, (UPI) Um aus Grie- Die DC-3 der dem griechischen Ree-
zhenland zu entkommen, entführte der er Onassis gehörenden Fluggesellschaft
Athener Arzt Dr, Vasilios Tsironis am hatte sich auf dem Flug von Athen zu

Samstag ein zweimotoriges Verkehrs- der nardgriechischen Stadt Ioannina be:
‚ugzeug vom Typ DC-3 der Fluggesell- Funden, als der Flugkapitän, Georg
schaft «Olympic Airways», Ein Spre- Georgis, zur Kursänderung gezwungen
cher der griechischen Regierung er- wurde. Ein Pilot der «Olympic Air-
klärte, der Arzt habe den Piloten der ways» teilte mit, er habe einen Funk

Maschine mit vorgehaltener Pistole zur .pruch von Flugkapitän Georgis aufge.
Kursänderung und zur Landung in der 'angen, der lautete; «Ich wende mich an
albanischen Stadt Valone an der Adria ılle, die mich hören können.» Geor-

gezwungen, ;is habe‘ weiter gemeldet: «Ich werde
‚nit einer Pistole hedraht und werde in

Der Arzt blieb In Albanien mit seiner YValone landen, Bitte verständigt unsere

Familie zurück, währerid das entführte amilien,»
Flugzeug am Sonntagvormittag von den In die Bemühungen um die Rück-

albanischen Behörden wieder freigege- 3abe der Maschine hatte die griechische
ben wurde, Zusammen mit der drei- Regierung die Türkei eingeschaltet,
köpfigen Besatzung flogen 27 Passagiere Griechenland und Albanien unterhalten
Jach Griechenland zurück, Der Pilot keine direkten diplomatischen Beziehun-
Jandete zuerst auf Korfu, um dort auf- gen. Ein Polizeisprecher in Athen er.

zutanken. klärte, Dr, Tsironis sei bereits vor 1967,
dem Jahr des Militärputsches in Grie-

Dr. Tsironis hat nach Auskunft der cheniand, in politisch linksstehenden
albanischen Nachrichtenagentur Ata für Kreisen tätig gewesen, ‚Die griechische
sich, seine Frau und seine beiden Söhne Regierung Karamanlis habe ihn in den
umpolitisches Asyl gebeten, 50er Jahren als Arzt für die auf ver-

Nach fünftägigen bürigerkriegsähnlichen Unruhen hat sich am Sonntag die Lage in
Nordirland äußerlich etwas beruhigt — Mit Hilfe von Sondervollmachten und dank des

Einsatzes britischer Soldaten gelang es den Behörden, neue. blutige Kämpfe zwischen
Katholiken und Protestanten vorerst zu verhindern — Bisher acht Tote und über 300

Verletzte — Der Außenminister der:Regierung:in-Dublin: hat sich inzwischen nach New

York begeben, wo er die Einberufung des Sicherheitsrates und ‚eine: Intervention der

Uno beantragen will — Drohung der IRA; der «Itischen Republikanischen Untergrund-AO. DE EC OR S 85 A CAEASCN PO! GLS T

armee, zugunsten der Katholiken. in Ulster-einzugreifen — Der Papst mahnt
; ; ; x ann WE

Belfast,17,‘Aug,(UPI)LediglichinDie Regierung in Belfast hatte die alle Theater ‚geschlossen. Um 21 Uhr
ler nordirischen Hayptstadt Belfast er- Polizei mit der. Vollmacht ausgestattet, MEZ stellten: die „Autobusse den Be-
signeten sich.inderNachtzum Sonntag Rädelsführer und Verdächtige festzu- trieb ein. Die meisten Lokale in den
1och einige Zwischenfälle, die in ihrem nehmen und 48 Stünden in Haft zu hal- Wohnvierteln der Katholiken blieben
Umfang jedoch hinter den vorangegan- ten, ohne Anklage erheben zu müssen. geschlossen. In anderen Quartieren hat-
3enen zurückblieben, Immerhin gab es Die dauernde Haft kann beantragt wer- ten die Gaststätten geöffnet. Die In-
ıoch weitere 25 Verletzte, Seit Dienstag den, Seit Freitag sind 35 Nordiren fest- haber gaben Alkohol an. ihre Stamm-

waren bei den Unruhen acht Personen genommen worden, die als Verdächtige kunden ab, ohne Geld zu verlangen,
3etötet und über 300 verletzt worden, Balten bzw. Waffen trugen. +Besser Ihr habt es, als daß mein La-

Der Außenminister der Republik Ir- In Belfast wurden im Lauf der Nacht den geplündert wird», sagte einer der

land, Patrick Hillery, ist in der E zum Sonntag rund 25 Benzinbomben Gaststätteninhaber,
zum Sonntag in New York eingetroffen, geworfen, ein Schuß wurde auf einen . w

um die Entsendungvon:Uno-Friedens-Polizeiwagenabgefeuert,Inden.Spitä.VoreinemEingreifenderIRA?.
truppen zu fordern, die in Nordirland ‚ern der Hauptstadt wurden seit Sams- „(R) Die illegale «Irische. Republika-
stationiert werden sollen, Hillery wird tag 21 Menschen wegen Verletzungen iische Armee», welche den Zusammen-
am Montag von U _Thant empfangen. behandelt. Am Samstagabend hatten ka- ichluß der Republik Irland mit Nordir-
Wenn die britische Regierung weise sei, tholische Einwohner Belfasts Waffen and erzwingen möchte, gab bekannt,
‚neinte er, würde sie den Einsatz von gefordert, um sich verteidigen zu kön- laß sie Männer ausmustere und Waf-

Uno-Soldaten akzeptieren, Dies müßte nen, Mit Versprechungen der Republik en inspiziere, um in den nordirischen

aber vom Sicherheits beschlossen irland sei es nicht getan. the AED 1 ha
werden, in dem Großbritannien ein Zu einer Demo: | zeits vor der Zweiteilung Irlands v

Veto-Recht besitzt, Die Regierung in gleichen Tag vor der britischen Ber ztwa 50 Jahren als Terrororganisation
Dublin will die «Missetaten» der briti- schaft in Dublin, in der gegen tausend 'ätig war, hat in die nordirischen Un-
hen wie der nordirischen“ Regierung Menschen nach Waffen riefen, Polizi- uhen bisher nach nicht offiziell einge»
vor einem internationalen Forum zur sten trieben die Menge mit Schlagstök. Sriffen. Sie erklärt aber, nicht untätig
Sprache bringen, Hillery will eine Sit- Xen auseinander und verletzten etwa Zuschauen zu können, wie die «Spezial-
zung des Sicherheitsrates einberufen deren 30, Die Menge flüchtete und zer- Polizei» in Nordirland wahllos Leute
‚assen, Konsultationen seien bereits im Srach Schaufensterscheiben und be Niederschieße und Häuser in Brand

Gang, schädigte Autos, TEIEC, in an der ie Pa
Vor dem Parlament in Belfast hatte Bis „Je mehrere tausend Mann rei N

der nordirische Ministerpräsident James. Heck Ph NO at PreiwilligeinganzIrlandund ieh uw
Chichester-Clark .den Vorschlag einer‘ ‚en und in der Republik Irland Schutz “°P°P englischen Städten Zn De e-

Uno-Intervention scharf kritisiert und gesucht. Die Flüchtlinge hatten sich mit C!!® Semeldet, — Der nor Ani N
Jie Unruhen als, innere Angelegenheit Jen Resten ihrer Habe auf den Weg ge- ‚ierminister James Chichester- ir
Nordirlands bezeichnet, welche die Ver- macht. Ihre Wohnungen waren in hat die IRA bereits angeklagt, in die
inten Nationen nichts angehe, Premier- Brand gesteckt worden. Viele Häuser mMulte eingegriffen zu haben,

ninister Harold Wilson will seinen UT- nasen nicht gerettet werden können, "5 Augenmerk der nordirischen Po-
jaub auf den Scilly-Inseln erneut unter- weil die Feuerwehr wegen der Kämpfe zei und des britischen Militärs kon-
brechen, um am Montag mit Chiche- nicht eingreifen konnte, zentrierte sich zurzeit darauf, die Gren-
;ter-Clark in London die Lage zu erör- Britische Sold h in d zen zur irischen Untergrundarmee IRA
‚ern. ritische Soldaten hatten in der zu unterbinden. Nach Schätzungen der

Nacht zum Samstag zum erstenmal seit Belfaster Regierung sollen sich bisher
hrem Einrlcken von Tränengas Ge- «wa 300 Mitglieder der IRA in Nord-

orauch gemacht, als protestantische Ju- Irland festgesetzt haben, Man befürch-
gendliche eine Sperre beseitigen woll- get, daß diese Untergrundkämpfer ver-
‚en, Ein britischer Soldat erlitt eine suchen werden, den Aufstand durch

Schußverletzung, Seuerüberfälle weiter zu schüren.
In Southampton sind am Sonntag N

100 britische Soldaten eingeschifft wor- Vorschläge Bernadette Devlins

den, die am Montag in Belfast eintref- Die nordirische Unterhausabgeord-
Jen sollen, Sie werden 500 Mann eines nete Bernadette Devlin erläuterte im

Regimentes ablösen, das seit April in «Sunday Mirror» ihre Vorschläge für
Nordirland stationiert ist, Weitere 200 sine Beilegung der Krise in dem von
‚Mann werden in Kürze in Belfast er- schweren Unruhen erschütterten Nord-
wartet, Die abgelösten Soldaten sollen irland,

nach England zurückkehren, Wie in Sie verlangt, daß die hauptsächlich
Londonderry, so haben auch in Belfast aus Protestanten bestehende, den Ka-

lie Bewohner die Truppen freudig, ja tholiken verhaßte Hilfspolizei ihre Waf-
zum Teil wie Befreier begrüßt, In den fen der britischen Armee abgebe, Fer-
Iuartieren von Belfast, in denen Katho- ner soll das nordirische Parlament, zu-

iken und Protestanten Zusammenleben, mindest vorlibergehend, seine Befug-
»ildeten die beiden Seiten gemeinsam nisse der hritischen Regierung abtreten
"atrauillen, die Fremde wegschickten, und so rasch wie möglich ein Friedens

In Belfast hatten am Samstagabend korps aufgestellt werden. Eine Verfas«

ichiedenen griechischen Inseln inhaftier-
en Kommunisten eingesetzt, Als der

Arzt in Zeitungsartikeln eine Verbesse-
‘ung der Lebensbedingungen der Ver-
Jannten verlangt habe, sei er entlassen
worden,

Nach Angaben von Bekannten wurde

Vasilios Tsironis 1964 in der Regie-
"ungszeit von Papandreoau amtlicher
Vertrauensarzt,Alserjedochauchhier
Bffentlich auf Mißstände hinwies, wurde
2r erneut aus dem Staatsdienst entlas-

sen. Anschließend gründete der Arzt

eine eigene Partei, dessen einziges Mit-
Jlied er angeblich selber war, Athener

Journalisten: sei der Arzt durch seine

ahlreichen Leserbriefe und Artikel, von

lenen jedoch nur wenige abgedruckt wor:
den seien, bekannt gewesen,


